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O-Mlder von Schraudolph in München erwähnen, deren Gegenstand 
der Geschichte des „d-ntsch-n Apostels", des heiligen Wmfti-dS oder 
wie man ihn gewöhnlich nennt: des Heiligen Bomfaems entnom­
men ist. Wer in der neuerbauten Bastlica in München gewesen ist, dem 
werden diese Bilder nicht unbekannt sein. Es sind vier v^ 
von Gemälden, die sich an den S-it-nwänd-n des Mittelschiffs der Münch­
ner Basilica befinden. Sie haben nicht das Magere und Eckige der nazare- 
nischen Kunst; die Gestalten sind rnnd, harmonisch, und doch von frommem 
Geiste durchdrungen. Schließlich ist ein Aqnarellgemalde obgleich °S nur 
eine Kopie HE--wähn-^ Es ist d.es die Madonna Mit dem 
Kind/und vier Heiligen, nach dem Altarbild- des Giovanni Bellinr 
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